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Auf der Website www.bienenfuettern.de 
des Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft fi nden Sie jede 
Menge Informationen über die Bedeutung 
von Bienen und anderen Bestäubern. 
Hobbygärtner erhalten in einem fi lter-
baren Pfl anzenlexikon Infos und Tipps zu 
verschiedenen bienenfreundlichen Pfl anzen.

Warum Bienen sterben
Für das Verschwinden der Bienen gibt es viele 
Erklärungen. Krankheiten und Parasitenbefall 
beispielsweise, aber auch die wenig abwechs-
lungsreichen Pflanzungen, die wenig Lebens-
raum für die Bienen bieten.

Der einseitige Anbau von Pflanzen ist schädlich. 
Wenige Sorten, kahle Rasenflächen – das bedeutet 
für die Insekten, dass sie nur während eines kurzen 
Zeitraums von einer Pflanzenart Nektar sammeln 
können, den Rest des Jahres aber Hunger leiden.

Insektengifte schädigen zusätzlich die Tiere. 
Der Klimawandel und die Umweltbelastungen 
nehmen zu. Das alles begünstigt
das Bienensterben.
nehmen zu. Das alles begünstigt

In den 
letzten 10 Jahren 

sind die Verluste der 
Honigbienenvölker 

im Winter auf einem 
hohen Niveau 
zwischen 15% 

und 40%. 

und Landwirtschaft fi nden Sie jede 
Menge Informationen über die Bedeutung 
von Bienen und anderen Bestäubern. 
Hobbygärtner erhalten in einem fi lter-
baren Pfl anzenlexikon Infos und Tipps zu 
verschiedenen bienenfreundlichen Pfl anzen.
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Kleine Tiere – große Wirkung Was können wir tun?
Bienenfreunde auf dem Fensterbrett,
   Balkon, im Kübel und Garten

Bienen sind dafür verantwortlich, dass die Natur 
so schön bunt ist, wie wir sie heute kennen. 
Sonst wäre die Pflanzenwelt eintönig grün.

Geht es der Biene gut, dann geht es der Umwelt, 
der Landwirschaft und uns allen gut. 

Ohne Bienen könnten die Pflanzen nicht bestäubt 
werden und folglich keine neuen mehr wachsen. 
Honigbienen, Wildbienen – alle Insekten, die bestäu-
ben, gehören mit zu den wichtigsten Tieren für 
unsere Umwelt.   

Viele Singvögel, Käfer und Insekten ernähren sich von 
Pflanzensamen. Doch ohne Bienen keine Pflanzen, 
ohne Pflanzen keine Samen und ohne Samen weniger 
Kleinlebewesen.

Wir können am besten verschiedene Blumen 
pfl anzen, damit die Bienen unterschiedliche 
Nahrung zu sich nehmen können – das stärkt ihr 
Immunsystem. Sorgen Sie dafür, dass das 
ganze Jahr über etwas auf Ihrem Balkon 
oder im Garten blüht. 

•  Säen Sie im Frühjahr bienenfreund-
lichen Samen aus und greifen Sie zu 
bienenfreundlichem Dünger.

•  Achten Sie auf bienenfreundliche Topfpflanzen – 
(siehe Auflistung rechts) oder fragen Sie nach.

•  »Blühende Bänder« – auch auf kleinen Seiten-
streifen können Blumen wachsen. 

•  Meiden Sie gefüllte Sorten von Rosen, Rittersporn 
und Astern. Dort finden unsere Bienchen vor lauter 
Blütenblättern keinen Weg 
in die Blüte.

• Ausreichende Nahrung 
 versprechen vor allem 
 einheimische 
 Blumenarten.

Balkonkasten
Bohnenkraut, Borretsch, 
Minze, Salbei, Schnitt-
lauch, Thymian, Ysop, 
Zitronenmelisse

Blumenkästen und 
Pflanzkübel
Cosmea, Buschzinnien, 
Männertreu, Fächerblume, 
Kapuzinerkresse, Laven-
del, Portulakröschen, 
Steinkraut, Vanilleblume, 
Phacelia, Wicken, Winden

Sonnenplätze
Frühlingsthymian, Gewöhn-
licher Steinquendel, 
Kartäusernelke, Tauben-
kropfleimkraut 

Halbschatten
Berglauch, Frühlingsado-
nisröschen, Kuhschelle, 
Katzenminze, Knäuel-
glockenblume, Kopflauch, 
Rosa Gipskraut, Rotes 
Seifenkraut 

     Kletterpflanzen
       italienische Waldrebe,
            Efeu

Staudenbeet
Im Frühjahr: Krokus, Win-
terling, Blaustern, Christ-
rose und Märzenbecher, 
Fetthenne, Mauerpfeffer, 
Bienenweide, Kugeldistel, 
Löwenmäulchen, Phlox, 
Glockenblume, Malve, 
Schleifenblume, Vergiss-
meinnicht

Gehölze
Kornelkirsche, Hartriegel, 
Schneeball, Liguster, Weiß-
dorn, Salweide, Himbeere, 
Brombeere, Obstbäume, 
Linde, Ahorn, Kastanie, 
Vogelbeere

Ein Drittel 
unserer Lebensmittel 

wächst ausschließlich nach 
der Bestäubung durch Bienen. 
Darunter zählen Äpfel, Birnen, 

Kirschen oder Pflaumen. 
Würden diese 

Nahrungsmittel wegfallen, 
dann entstünde eine 

extreme Lücke.

Rosa Gipskraut, Rotes 
Seifenkraut 

     Kletterpflanzen
       italienische Waldrebe,
            Efeu

Wir können 
Honig- und Wildbienen 

schützen, indem wir 
sie „füttern“. 

Entscheiden Sie sich 
für bienenfreundliche 

Blumen auf Ihrem 
Balkon oder in 
Ihrem Garten. 

Fragen Sie nach – 
Wir geben Ihnen gerne Tipps 
zum Säen und Pfl anzen!
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